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1. Einleitung 

1.1 Anlass 

Der derzeit rechtskräftige Flächennutzungsplan der Gemeinde Lohe-Rickelshof stammt aus 

dem Jahr 1973 und wurde seither in neun Änderungsverfahren fortgeschrieben. Der von der 

11. Änderung betroffene Bereich wurde in der 4. Änderung des F-Plans aus dem Jahr 1985 

bereits fortgeschrieben und als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. 

 

Planungsanlass ist die im Parallelverfahren durchgeführte Aufstellung des Bebauungsplans 

Nr. 18 (B-Plan Nr. 18). Im Zuge der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung werden die 

Flächen innerhalb des Geltungsbereichs entsprechend den Festsetzungen des Bebauungs-

plans im nördlichen Teil als Sonderbaufläche (S) mit der Zweckbestimmung „großflächiger 

Einzelhandel“ sowie im südlichen Teil als gemischte Baufläche (M) dargestellt. 

 

Gemäß § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB ist für die Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes 

(nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und nach § 1a BauGB) eine Umweltprüfung durchzuführen. In dieser 

sind die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu ermitteln und in einem Um-

weltbericht zu beschreiben und zu bewerten. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der 

Abwägung zu berücksichtigen (§ 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB). Der Umweltbericht bildet einen 

gesonderten Teil dieser Begründung und wird hiermit bereitgestellt. 

1.2 Lage des Plangebietes im Raum 

Das Vorhabengebiet befindet sich im Naturraum Schleswig-Holsteinische Geest, in der 

Haupt- und gleichnamigen Untereinheit Heide-Itzehoer Geest. Es liegt im Kreis Dithmarschen 

in der Gemeinde Lohe-Rickelshof (vgl. Abbildung 1). 

 

Das Baugebiet liegt im nordwestlichen Randbereich des Siedlungsgebietes der Gemeinde 

Lohe-Rickelshof, direkt südlich der viel befahrenen Bundesstraße B 203 und nahe der A 23. 

Westlich angrenzend liegen landwirtschaftlich genutzte Flächen, die überwiegend aus inten-

siv genutztem Acker- und Grünland bestehen. Der direkt westlich an das Plangebiet angren-

zende Acker war zum Zeitpunkt der Erfassungen mit Mais bestellt. In einer Entfernung von 

ca. 138 m befindet sich eine Grünlandfläche, die als Ausgleichsfläche mit Kleingewässer und 

Gehölzgruppen genutzt wird. Weiterhin liegt südwestlich hinter dem westlich angrenzenden 

Acker eine Sportanlage. Östlich und südlich ist das Vorhabengebiet von Siedlungsflächen 

umgeben. 
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Die umliegenden Flächen werden durch Knicks, Feldhecken und Baumgruppen strukturiert.  

Der Geltungsbereich ist ca. 2,7 ha groß (Flurstücke 391 und 392, Flur 002, Gemarkung Ri-

ckelshof) und besteht aus einer landwirtschaftlichen, zurzeit nicht bewirtschafteten, Grün-

landfläche. Die Fläche weist auf der nördlichen Hälfte Grüppen mit linienhaften Feuchtezei-

gern auf und ist nach Norden und Osten hin eingezäunt. Der nördliche Rand des Vorhaben-

gebietes wird von einem Graben begrenzt, welcher mit Schilf und Begleitgrün, sowie drei 

Bäumen bewachsen ist. Angrenzend befindet sich die Bundesstraße B203 und ein Kreisver-

kehr (vgl. Abbildung 2). Dahinter liegen ein Gewerbegebiet, landwirtschaftliche Flächen und 

eine Großbaustelle, sowie in weiterer Entfernung der Heider Stadtteil Hochfeld und die Ge-

meinde Wesseln. 

An östlicher Seite wird das Vorhabengebiet durch die Straße Alte Gärtnerei begrenzt, auf 

deren gegenüberliegenden Seite drei miteinander verbundene Versickerungsbecken für Nie-

derschlagswasser, der Parkplatz einer Druckerei, sowie zwei Einfahrten zu einem Wohngebiet 

liegen. An der südlichen Seite des Geltungsbereiches befinden sich zwei Gehölzgruppen und 

lückiges Gebüsch, hinter welchen ein Plattenweg (Sportplatzweg) zum westlich gelegenen 

Sportplatz führt. Auf der gegenüberliegenden Seite des Plattenweges beginnt das Sied-

lungsgebiet der Gemeinde Lohe-Rickelshof. Der westliche Rand des Vorhabengebietes wird 

von einem dichten Knick begrenzt (vgl. Abbildung 2). 

 

In der Nähe des Vorhabengebietes befindet sich in ca. 4,5 km Entfernung in südöstlicher 

Richtung das FFH-Gebiet NSG Fieler Moor (DE 1820-302) und in ca. 6 km in nordwestlicher 

Richtung das FFH-Gebiet Weißes Moor (DE 1720-301). Nördlich, in ca. 8,2 km Entfernung 

befindet sich außerdem das EU-Vogelschutzgebiet Eider-Treene-Sorge Niederung (DE 1622-

493) sowie das FFH-Gebiet Lundener Niederung (DE 1620-302), das vollständig innerhalb 

des Vogelschutzgebietes liegt. 
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Abbildung 1: Lage des Plangebietes (rot umrandet) im Raum (© DigitalerAtlasNord, unmaßstäblich, 01.04.2025) 

 

 
Abbildung 2: Plangebiet (rot umrandet) mit Flurstücken und Flurstücksnummer (schwarz umrandet, nummeriert 
(Luftbild: © GeoBasis-DE/LVermGeo SH/CC BY 4.0) 
 

1.3 Vorhabenbeschreibung 

Die Gemeinde Lohe-Rickelshof beabsichtigt auf dem ca. 2,7 ha großen Plangebiet die 
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planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein ‚Sondergebiet‘ mit der Zweckbestimmung 

großflächiger Einzelhandel / Verbrauchermärkte im Norden und für ‚Urbane Gebiete‘ im Sü-

den zu schaffen (vgl. Abbildung 3). 

 

 
Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Entwurf der 11. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Lohe-
Rickelshof (Planverfasser: Planungsgruppe Stellbrink, Stand Juni 2026) 
 

1.4 Ziele des Umweltschutzes 

1.4.1 Fachgesetzliche Ziele 

Die fachgesetzlichen Ziele des Umweltschutzes ergeben sich u.a. aus nachfolgend genannten 
Gesetzen und Gesetzesgrundlagen. 
 

Baugesetzbuch (BauGB) 
§ 1 Abs. 5 Verantwortung gegenüber künftigen Generationen 
§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Berücksichtigung der Umweltbelange 
§ 1a Abs. 2 Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden 
§ 1a Abs. 3 Berücksichtigung der Vermeidung und des Ausgleichs in der Abwägung 
§ 1a Abs. 5 Berücksichtigung der Erfordernisse des Klimaschutzes 
  

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
§ 1 Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
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§ 2 Verwirklichung der Ziele 
§ 13 Vermeidung / Ausgleich oder Ersatz von erheblichen Beeinträchtigungen 
§ 15 Verursacherpflichten, Unzulässigkeit von Eingriffen 
§ 39 Allgemeiner Artenschutz 
§ 44 Besonderer Artenschutz 
  

Landesnaturschutzgesetz Schleswig-Holstein (LNatSchG) 
§ 1 Regelungsgegenstand dieses Gesetzes; Sicherung und Entwicklung der 

biologischen Vielfalt 
§ 2 Zuständigkeiten, Aufgaben und Befugnisse, vertragliche Vereinbarungen, 

Zusammenarbeit der Behörden;  
§ 8 Eingriffe in Natur und Landschaft 
§ 9 Verursacherpflichten, Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen, 

Unzulässigkeit von Eingriffen; Ermächtigung zum Erlass von Rechtsverord- 
nungen 

§ 21  Gesetzlich geschützte Biotope 
§ 27 Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen auf geschützten Flächen 

 
Darüber hinaus geben die folgenden Gesetzesgrundlagen weitere Ziele vor: 
− Flora-Fauna-Habitat Richtlinie (FFH-

Richtlinie) 
− EU-Vogelschutzrichtlinie 
− EU- Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
− EU-Hochwasserrisikomanagementricht-

linie (EU-HWRM-RL) 
− EU-Bodenschutzstrategie 
− EU-Richtlinie zur Luftqualität und sau-

bere Luft für Europa 
− EU-Richtlinie über die Bewertung und 

die Bekämpfung von Umgebungslärm 
− Bundes – Bodenschutzgesetz 

(BBodSchG) 
− Bundes – Bodenschutz – und Altlasten-

verordnung (BBodSchV) 
− Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIm-

SchG) 

− Klimaschutzgesetz (KSG) 
− Kulturschutzgesetz (KGSG) 
− Bundeswaldgesetz (BWaldG) 
− Gesetz über die Umweltverträglich-

keitsprüfung (UVPG) 
− Landesbauordnung Schleswig-Holstein 

(LBO) 
− Landesbodenschutz- und Altlastenge-

setz (LBodSchG) 
− Landesnaturschutzgesetz Schleswig-

Holstein (LNatSchG) 
− Landeswassergesetz (LWG) 
− Landesdenkmalschutzgesetz (DSchG) 
− Landeswaldgesetz (LWaldG) 
− Landesgesetz über die Umweltverträg-

lichkeitsprüfung (LUVPG) 
− Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
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1.4.2 Fachplanerische Ziele 

Nach § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen. In Schles-

wig-Holstein stehen mit dem Landesentwicklungsplan und dem Regionalplan zwei Raumord-

nungspläne zur Verfügung. Im Landesentwicklungsplan sind die Ziele und Grundsätze der 

Raumordnung festgelegt, die für das gesamte Land einschließlich des Küstenmeers gelten. 

Die drei Regionalpläne konkretisieren diese Vorgaben und berücksichtigen hierbei regionale 

Besonderheiten (MILIG 2021). Darüber hinaus wurden in drei Landschaftsrahmenplänen die 

überörtlichen (regionalen) Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschutzes dargestellt. Sie 

erlangen eine auf der Ebene der Raumordnung angesiedelte Verbindlichkeit und sind bei 

Planungen zu berücksichtigen (MELUND 2020). 

 

Landesentwicklungsplan (Fortschreibung 2021) 

 
Abbildung 4: Ausschnitt aus dem Landesentwicklungs-
plan (2021), Roter Kreis markiert die Lage des 
Plangebietes 
 

- Lage im ländlichen Raum (gelb) 
- Stadt- und Umlandbereich im ländli-

chen Raum (orange gestreift) 
- Lage auf der Landesentwicklungsachse 

(violett gestrichelte Linie) 
- Lage in der Nähe des Mittelzentrums 

Heide (roter Punkt) 
- Lage an der Bundesstraße B 203 (gelbe 

Linie) 
In der Nähe des Vorhabengebiets: 

- ca. 4,3 km entfernt von einem Vorbe-
haltsraums für Natur und Landschaft 
(grün gestreift) 

- ca. 1,6 km Entfernung zur Bundesau-
tobahn A 23 (weiße Linie) 

- ca. 1,8 km Entfernung zu einer zwei- 
oder mehrgleisigen Bahnstrecke (rosa 
Linie) 

Das Vorhaben steht nicht im Widerspruch zum gültigen Landesentwicklungsplan. 
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Regionalplan Planungsraum Schleswig-Holstein Süd-West (2005) 

 
Abbildung 5: Ausschnitt aus dem Regionalplan 
Planungsraum IV (2005), Roter Kreis markiert die Lage 
des Plangebiets 
 

- Lage im ländlichen Raum (gelb) 
- Stadt- und Umlandbereich in ländlichen 

Räumen (blass rot gestreift) 
- Lage angrenzend an ein baulich zusam-

menhängendes Siedlungsgebiet eines 
zentralen Ortes (rot gestreift) 

- Angrenzend an die Bundesstraße B 203 
(schwarze Linie) 

- In der Nähe des Mittelzentrums Heide 
(roter Punkt) 

In der Nähe des Vorhabengebiets: 
- ca. 4,4 km entfernt von einem festge-

setzten Naturschutzgebiet (nachrichtli-
che Übernahme) (grün gestreift und um-
randet) 

- ca. 3,2 km entfernt von Gebieten mit be-
sonderer Bedeutung für Natur und Land-
schaft (breit grün schraffiert) 

- ca. 5 km entfernt von einem Vorrangge-
biet für den Naturschutz (eng grün 
schraffiert) 

- ca. 2,6 km Entfernung zu einem Erho-
lungswald (hellgrün gestreift und umran-
det) 

- ca. 2,7 km östlich eines Eignungsgebie-
tes für Windenergienutzung (schwarz ge-
streift) 

- ca. 3,3 km nördlich eines Gebietes mit 
planerischer Gewerbe- und Dienstleis-
tungsfunktion (gelbes Dreieck) 

- ca. 5,3 km nordöstlich eines Gebietes 
mit ergänzender, überörtlicher Versor-
gungsfunktion im ländlichen Raum (vio-
lettes Dreieck) 

- ca. 1,6 km Entfernung zur Bundesautob-
ahn A 23 (weiße Linie) 

- ca. 1,8 km Entfernung zu einer zu elektri-
fizierenden Bahnstrecke (rosa Linie) 

 

Das Vorhaben steht nicht im Widerspruch zum gültigen Regionalplan. 

Landschaftsrahmenplan Planungsraum III (2020) 
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Abbildung 6: Ausschnitt aus dem Landschaftsrahmen-
plan PR III Hauptkarte 1 (2020), roter Kreis markiert die 
Lage des Plangebietes 
 
 
 

In der Nähe des Vorhabengebiets: 
- nördl. südl. und südöstl. Verbundachsen 

für Gebiete mit besonderer Eignung zum 
Aufbau des Schutzgebiets- und Bio-
topverbundsystems (grün gestreift) 

- ca. 4,3 km entfernt von einem Natur-
schutzgebiet gemäß § 23 BNatSchG Abs. 
1 i.V.m. § 13 LNatSchG (korallfarbige Flä-
che)  

- ca. 4,2 km entfernt von einem Gebiet, das 

die Voraussetzungen für eine Unter-

schutzstellung nach § 23 Abs. 1 

BNatSchG i.V.m. § 13 LNatSchG als Na-

turschutzgebiet erfüllt (rot gestreift)  

- ca. 2,9 km entfernt von einem Wiesenvo-
gelbrutgebiet (rote Sternchen) 

- ca. 3,7 km entfernt von einem UNE-
SCO_Biosphärenreservat gemäß Pro-
gramm Man and the Biosphere (MAB) 
(grün gepunktet)  

- ca. 2,3 km entfernt von einem Trinkwas-
serschutzgebiet gem. §51 WHG i.V.m § 4 
LWG (blau gestreift)  

- ca. 5 km entfernt von einem gesetzlich 
geschützten Biotop gemäß § 30 
BNatSchG i.V.m §21 LNatSchG größer 20 
Hektar (gelbe Fläche) 

- ca. 4,3 km entfernt von einem Gebiet mit 
gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Ge-
biet) (schwarze Umrandung mit Baum-
Symbol)  

- ca. 2,8 km Entfernung zu einem Wald 
(hellgrüne Fläche) 

 



Gemeinde Lohe-Rickelshof, 11. Änd. F-Plan Umweltbericht 
 

 

 

 
Planungsbüro ALSE  9 

 

 
Abbildung 7 Ausschnitt aus dem Landschaftsrahmen-
plan PR III Hauptkarte 2  (2020), roter Kreis markiert die 
Lage des Plangebietes 

In der Nähe des Vorhabengebiets: 
- ca. 1,2 km entfernt von einem Beet- und 

Grüppengebiet (senkrecht grün gestreift)  
- ca. 2,2 km entfernt von einem Gebiet, das 

die Voraussetzungen für eine Unter-
schutzstellungen nach § 26 Abs. 1 
BNatSchG i.V.m. § 15 LNatSchG als Land-
schaftsschutzgebiet erfüllt (rot gestreift)  

- ca. 3,2 km entfernt von einer Knickland-
schaft (waagerecht grün gestreift)  

- ca. 5 km Entfernung zu einem Gebiet mit 
besonderer Erholungseignung (orangene 
Dreiecke) 

- ca. 4,2 km entfernt von einem Land-
schaftsschutzgebiet gemäß § 26 Abs. 1 
BNatSchG i.V.m. § 15 LNatSchG (rote Flä-
che)  

- ca. 2,8 km Entfernung zu einem Wald 
(hellgrüne Fläche) 

 
Abbildung 8 Ausschnitt aus dem Landschaftsrahmen-
plan PR III Hauptkarte 3 (2020), roter Kreis markiert die 
Lage des Plangebietes 

- ca. 670 m Entfernung zu Flächen mit kli-
masensitivem Boden (hellorangene Flä-
chen) 

- ca. 2,8 km Entfernung zu einem Wald 
(hellgrüne Flächen) > 5ha gemäß ALKIS 
2019 (grüne Rauten) 

- ca. 2,8 km Entfernung zu einem Gebiet 
mit oberflächennahem Rohstoff (waage-
recht grau gestreift) 

 

Das Vorhaben steht nicht im Widerspruch zum gültigen Landschaftsrahmenplan. 

 

Im Flächennutzungsplan selbst wird für das gesamte Gemeindegebiet die sich aus der beab-

sichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach den voraus-

sehbaren Bedürfnissen der Gemeinde in den Grundzügen dargestellt (vgl. § 5 Abs.1 BauGB).  
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Als zusätzlicher Fachplan steht der Gemeinde der Landschaftsplan zur Verfügung. 
 
Landschaftsplan 1998 

 
Abbildung 9: Vergrößerter Ausschnitt aus dem 
gültigen Landschaftsplan der Gemeinde Lohe-
Rickelshof, 1998, rote Umrandung markiert die Lage 
des Plangebietes 
 
 
 

− Plangebiet liegt im Teilraum II: Geest mit der 
Mischfunktion Landwirtschaft / Siedlung und 
dem Entwicklungsziel eines durch lineare 
Landschaftsstrukturen gegliederten Agrar- 
und Siedlungsraums 

− Im Westen des Plangebiets befindet sich eine 
Wallhecke / Knick nach §15b LNatschG 
(grüne Linie mit Punkten) 

− Südlich an das Plangebiet angrenzend befin-
det sich Wald im Sinne § 2 Abs. 1 Lan-
deswaldgesetz (grüne Punkte), dessen Flä-
che in Hinblick auf die Eignung für die Sied-
lungserweiterung untersucht wurde (pink ge-
streift) (der betroffene Waldbereich wurde 
inzwischen gerodet; dort befindet sich heute 
Siedlungsstruktur.) 

− Nördlich und östlich des Plangebiets befin-
den sich weitere in Hinblick auf die Eignung 
für die Siedlungserweiterung untersuchte 
Flächen (pink gestreift) 

− Auf der östlich angrenzenden Fläche soll die 
Eingrünung von Siedlungselementen verbes-
sert werden (grüne Dreiecke) 

 
Abbildung 10: Ausschnitt aus dem gültigen 
Landschaftsplan der Gemeinde Lohe-Rickelshof, 
1998, rote Umrandung markiert die Lage des 
Plangebietes 

In der Nähe des Plangebiets: 

− ca. 500 m entfernt Flächenhafter Biotop mit 
Schutzstatus nach § 15a LNatSchG (grün ge-
streift), als Maßnahme zum Schutz und zur 
Entwicklung von Biotopen Entfernen / Ersatz 
nicht standortgerechter / nicht heimischer 
Arten (Dreieck mit E) 

− ca. 670 m Entfernung zu einer zu erhaltenden 
Grünschneise (grüner Pfeil) 

− ca. 780 m Entfernung zu Gebiet zum Erhalt 
dorftypischer Siedlungs- und Grünstrukturen 
(breit pink gestreift) 

− ca. 650 m Entfernung zur Abgrenzung der 
Ortslage (braune Zacken) 

− die umgebenden Flächen werden von Wall-
hecken / Knicks (Schutzstatus nach § 15a 
LNatSchG, grüne Linie mit Punkten), gehölz-
freien Knickwällen (grüne Linie mit Streifen), 
Reddern (grüne eingerahmte Punkte) und 
Feldhecken / Windschutzpflanzungen (grün 
gepunktete Linie) strukturiert (Schutzstatus 
nach § 15b LNatSchG) 

 

Darüber hinaus bestehen weitere Vorgaben in Beziehung auf (europäische) Schutzgebiete 
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sowie geschützte Bestandteile von Natur und Landschaft. 

 

Schutzgebiete 

 
Abbildung 11: Lage des Plangebiets (rot markiert) 
zum NSG Fieler Moor (grün) sowie zu den Land-
schaftsschutzgebieten Rüsdorfer Moor und Ostroher/ 
Süderholmer Moor  

- Das Plangebiet liegt in ca. 2,1 km Entfer-
nung zum Landschaftsschutzgebiet Rüs-
dorfer Moor 

- ca. 3,6 km Entfernung zum Landschafts-
schutzgebiet Ostroher / Süderholmer 
Moor 

- ca. 4,5 km Entfernung zum FFH- und Na-
turschutzgebiet Fieler Moor (1820-302) 
(grüne Fläche) 

 

 
Abbildung 12: Lage des Plangebietes (rot markiert) 
zum Biotopverbundsystem (rot = Schwerpunkt-
bereich) 

- ca. 3,2 km östlich, 3,7 km nordöstlich und 
4,2 km südöstlich des Plangebiets liegen 
Schwerpunktbereiche eines Biotopver-
bundsystems (hellrot) 

  

Aufgrund der Entfernung zu den Schutzgebieten und der Gleichartigkeit der Bebauung 
zur südlich und östlich angrenzenden Bebauung ist von keiner Beeinträchtigung der 
Schutzgebiete durch das Vorhaben auszugehen. 
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Geschützte Biotope nach der Landesbiotoptypenkartierung (2023) 

 
Abbildung 13: Ausschnitt aus der Landesbiotoptypen-
kartierung (Plangebiet roter Pfeil) 
 

- In der Landesbiotoptypenkartierung 
(MEKUN 2023) wurde südlich und west-
lich, angrenzend an das Plangebiet ein 
Knick (HW) erfasst (hellgrüne Linie, rote 
Umrandung) 

- Entlang der östlichen Grenze des Plan-
gebiets verläuft ein urbanes Gebüsch 
mit heimischen Arten (SGg) 

- Am nördlichen Rand wurde eine Baum-
reihe verzeichnet (HR) 

In der Nähe des Plangebiets: 
- Ruderale Staudenflur frischer Standorte 

(RHm) 
- Artenarmer bis mäßig artenreicher Flut-

rasen (GYn) 
- Sonstiger Laubwald auf bodensauren 

Standorten (WLy) 
- Sonstiges Stillgewässer (FSy) 
- Artenreiches mesophiles Grünland fri-

scher Standorte (GWm) 
- Feldhecken (HF) 
 

Es befinden sich gemäß der Landesbiotoptypenkartierung (2023) südlich und westlich, an-
grenzend an das Plangebietes ein geschütztes Biotop (HW) nach § 30 Abs. 2 Satz 2 
BNatSchG i.V. mit § 21 LNatSchG. Das Gehölz südlich hat sich im Zuge der durchgeführten 
Kartierung allerdings als Gehölzgruppe i.V.m. Begleitgrün mit Gebüsch herausgestellt fällt 
demnach nicht unter die gesetzlich geschützten Biotope. 
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2. Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltaus-
wirkungen 

2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen ein-
schließlich der Prognose bei Durchführung der Planung 

 

Die Beschreibung des Bestandes sowie die Prognose der vorhabenbedingten Auswirkungen 

erfolgt auf Basis folgender Dokumente sowie ergänzender Recherchen (vgl. Quellen).  

- Entwurf der Planzeichnung zur 11. Änderung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Lohe-Rickelshof (Stand Juni 2026, Planungsgruppe Stellbrink) 

- Begründung zur 11. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Lohe-Ri-
ckelshof (Stand Juni 2026, Planungsgruppe Stellbrink) 

- Protokoll der Vor-Ort-Besprechung zu den Ölaustritten auf der Fläche (Institut für Ge-

ologie und Umwelt GmbH vom 08.04.2026) 

- MEKUN 2026: Umweltportal SH 

- MEKUN: Landesbiotopkartierung 2014-2023 

- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Stand Mai 2026, ALSE GmbH) 

- Datenabfrage beim LfU (15.06.2026) 

- DISH (2025): Denkmalatlas Schleswig-Holstein 

- DANord  

- Hochwasserkarten Schleswig-Holstein (Umweltanwendungen SH) 

- Klimareport Schleswig-Holstein (2023) 

Die Umweltprüfung beschränkt sich auf Inhalt und Detailierungsgrad der Änderung des Flä-

chennutzungsplans, dabei wird die Bestandssituation innerhalb des Geltungsbereiches der 

beabsichtigten Planung gegenübergestellt. Als vorbereitender Bauleitplan sieht der Flächen-

nutzungsplan keine parzellengenauen Festlegungen vor. Solche Detailplanungen – etwa zu 

Baufeldern, Erschließungsmaßnahmen und Grünflächen – sind erst in der nachfolgenden ver-

bindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplänen) oder bei vorhabenbezogenen Genehmigungs-

verfahren vorgesehen. Die Eingriffs-Ausgleich-Bilanzierung ist dementsprechend auf diese 

Ebenen verlagert. 

 

Detaillierte Aussagen zu Art und Umfang potenzieller Umweltauswirkungen sind daher auf 

F-Plan-Ebene meist noch nicht möglich. Die möglichen Umweltauswirkungen der Planände-

rung werden stattdessen verallgemeinernd beschrieben und in erheblich/nicht erheblich 
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eingestuft. Erhebliche Auswirkungen beeinträchtigen die Leistungs- und Funktionsfähigkeit 

von Schutzgütern und erfordern Vermeidungs- oder Minderungsmaßnahmen (vgl. Kap. 3.1). 

Die Erheblichkeitseinstufung erfolgt anhand von Kriterien wie Wahrscheinlichkeit des Ein-

tritts, Umfang, Intensität, Dauer und Umkehrbarkeit der Umweltauswirkung. Bewertet wer-

den direkte, indirekte, sekundäre, kumulative sowie kurz-, mittel- und langfristige, ständige 

oder vorübergehende, positive und negative Auswirkungen. Beeinträchtigungen geringer 

oder sehr geringer Bedeutung liegen unterhalb der Erheblichkeitsschwelle. Die konkrete 

Ausgestaltung nachfolgender Detailplanungen kann Umweltauswirkungen ganz oder teil-

weise vermeiden oder ausgleichen.
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2.1.1 Schutzgut Fläche (vgl. Anhang I; Bestandskarte) 

Indikator Beschreibung Bestand* Auswirkungen** Bewertung*** 
Nutzungsart - Zurzeit nicht bewirtschaftetes Grünland - Die Fläche wird für die derzeitige Nutzung nicht 

mehr zur Verfügung stehen. Insgesamt sollen 
Sonderbauflächen im Norden sowie gemischte 
Bauflächen im Süden entstehen 

- Auf dieser Planungsebene kann eine Beeinträch-
tigung der Gehölzflächen nicht ausgeschlossen 
werden 

- 

- Randbereich Standort für Gehölze (Knick, Hecke, 2 
Gehölzgruppen (Hasel, Erle, Brombeere, Weide, 
Hainbuche, Schwarzdorn, Holunder, Walnuss), 11 
Stieleichen, 2 Schwarzerlen, 2 Weiden, Bergahorn, 
Begleitgrün und Grabenschilf) 

Bodenversiege-
lung 

- Bisher keine Versiegelung  
 

Es erfolgt eine Versiegelung durch Bebauung. 
+ 

Gesamteinschät-
zung 

Gemäß § 1a Absatz 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen werden. 
Durch die geplante Bebauung werden bisher unbebaute Flächen, dauerhaft in Anspruch genommen und 
zum Teil versiegelt. Diese stehen Natur und Landschaft langfristig nicht mehr zur Verfügung. Der Eingriff 
in das Schutzgut Fläche ist insgesamt als erheblich zu bewerten. Es sind Maßnahmen zur Vermeidung und 
Minimierung zu beachten (vgl. Kapitel 3.1.1). 

+ 

  
Legende: 
* = Beschreibung des Bestandes (Basisszenario) 
** = Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
*** = Bewertung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
  + = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als erheblich einzustufen, es sind Maßnahmen zu beachten (siehe Kapitel 3.2.1) 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, es sind keine Maßnahmen zu beachten 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, positive Auswirkungen sind zu erwarten. Es sind keine Maßnah-

men zu beachten. 
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2.1.2 Schutzgut Boden 

Indikator Beschreibung Bestand* Auswirkungen** Bewertung*** 
Bodentyp - Niedermoor, Anmoorgley, Gley -Podsol, Braun-

erde (BK25 SH, MEKUN 2025), Bindungsvermö-
gen für Nähr- und Schadstoffe wird als „gering“ 
(Gley-Podsol, Braunederde) bis „hoch“ (Anmo-
orgley) und „sehr hoch“ (Niedermoor) bewer-
tet; Bei Niedermoor und Anmoorgley Empfind-
lichkeit gegenüber Bodenverdichtungen 

- Es ist davon auszugehen, dass durch Bodenbe-
wegungen und Überbauung der bisherige Bo-
denaufbau im Bereich der neuen Gebäude und 
der zugehörigen Nebenanlagen überbaut / zer-
stört wird 

+ 

Anthropogen über-
prägte Böden 

- nicht bekannt, es ist jedoch davon auszugehen, 
da dieser Bereich im derzeit noch gültigen Be-
bauungsplan als Landwirtschaftliche Fläche aus-
gewiesen ist 

- Es ist davon auszugehen, dass durch Bodenbe-
wegungen und Überbauung der Boden im Be-
reich der neuen Gebäude und der zugehörigen 
Nebenanlagen überbaut und / oder weiter ver-
ändert wird 

+ 

Baugrundgutachten, 
Sondierungen 

- nicht bekannt - 
- 

Altlasten - Auf der Fläche befinden sich zwei Altbohrungen 
(Holstein 10 und Holstein 23), die im September 
2025 aufgegraben wurden  

- Dabei wurden an der Holstein 23 geringe Ölver-
unreinigungen im Boden festgestellt.  

- Anfang März 2026 wurde ein Ölaustritt auf der 
Fläche nahe der Bohrung Holstein 23 beobach-
tet. Das Öl hat sich in einem Graben inzwischen 
auf einer Länge von ca. 50 m in nördliche Rich-
tung ausgebreitet. Seit Anfang März ist eine Zu-
nahme der betroffenen Fläche erkennbar  
→ eine Beseitigung der Ölverunreinigung 

- aufgrund der geplanten Baumaßnahmen sind 
weitere Bodenschutzmaßnahmen notwendig 

- 
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sowie Verhinderung der weiteren Ausbreitung 
in Richtung des Vorfluters sind seit März in die 
Wege geleitet (aus dem Protokoll der Vor-Ort-
Besprechung des Instituts für Geologie und 
Umwelt GmbH) 

andere Vorbelastungen  - nicht bekannt - - 
Aufschüttungen / Ab-
grabungen 

- nicht bekannt - Es ist davon auszugehen, dass es im Rahmen 
des Vorhabens es zu Abgrabungen und Auf-
schüttungen kommen wird 

+ 

Standort für naturnahe 
Vegetation 

- besteht auf der Grünlandfläche und in den 
Randbereichen des Plangebiets (Gehölz- und Ru-
deralstrukturen)  

Als Pflanzenarten der Gehölze wurden fol-
gende Arten registriert: Populus tremula, 
Crataegus monogyna, Sambucus nigra, Co-
rylus avellana, Lonicera caprifolium, Rubus fruti-
cosus, Fagus sylvatica, Hedera helix, Ilex aquifo-
lium, Quercus robur, Carpinus betulus, Rosa sp., 
Alnus glutinosa, Prunus sp., Fraxinus excelsior, 
Salix sp.   

Auf den feuchten Bereichen der Wiese wurden 
die folgenden Pflanzenarten 

- Durch Überbauung wird die Vegetation zumin-
dest im Bereich der neuen Gebäude und der zu-
gehörigen Nebenanlagen überbaut und / oder 
weiter verändert 

+ 
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registriert: Alopecurus geniculatus, Alope-
curus pratensis, Anthoxanthum odora-
tum, Cardamine amara, Carda-
mine palustre, Carex sp., Eleocharis sp., Ga-
lium palustre, Juncus conglomeratus, Juncus ef-
fusus, Persicaria lapathifolia, Ranuncu-
lus flammula, Ranunculus repens, Rumex ace-
tosa.  

Lebensraum für Wild-
tiere 

- besteht in den vorhandenen Gehölzstrukturen 
und den umgebenden Randbereichen, sowie 
auf der Grünlandfläche 

- siehe Kap. 2.1.5 
+ 

Aufenthaltsfläche für 
Menschen 

- Grünlandfläche bisher als landwirtschaftliche 
Fläche genutzt 

- Durch die Umsetzung des Vorhabens anstelle 
der bisherigen Grünlandfläche, nimmt die 
menschliche Präsenz im Plangebiet zu. Die Auf-
enthaltsqualität für die Allgemeinheit nimmt für 
den großflächigen Einzelhandel zu, da diese 
von einer privaten zu einer öffentlichen Fläche 
wird.  

- 

Lebensraum für Boden-
organismen 

- besteht auf der gesamten Fläche - im Bereich von Versiegelungen wird der Le-
bensraum für Bodenorganismen gänzlich ver-
schwinden 

+ 

Ausgleichskörper im 
Wasserhaushalt / Was-
serrückhaltevermögen 

- das Wasserrückhaltevermögen wird in dem 
Plangebiet und angrenzenden Gebieten als 
‚mittel‘ eingestuft (MEKUN 2025) 

- wird durch Versiegelung und Verdichtung ge-
schädigt 

- Funktion wird im Bereich der versiegelten Flä-
chen nicht mehr zur Verfügung stehen 

+ 

Filter- und Pufferfunk-
tion für Schadstoffe 

- Im Plangebiet wird die natürliche Funktion, Ge-
samtfilterwirkung (GFW) als ‚gering‘ einge-
schätzt (MEKUN 2025) 

- Funktion wird im Bereich der versiegelten Flä-
chen nicht mehr zur Verfügung stehen (Sonder-
gebiet und Urbanes Gebiet) 

+ 

Archivfunktion für die - Böden beinhalten generell Informationen zu -  - 
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Naturgeschichte aktuellen und historischen Prozessen, für das 
Plangebiet sind keine Angaben hinsichtlich ei-
ner besonderen Ausprägung und Eigenart des 
Bodens bekannt, die Hinweise auf Seltenheit 
oder besondere Schutzwürdigkeit geben könn-
ten 

Archivfunktion für die 
Kulturgeschichte 

- siehe Kap. 2.1.8 - siehe Kap. 2.1.8 
 

Geotope - nicht im Plangebiet verzeichnet -  - 
Natürliche Ertragsfä-
higkeit 

- Die Ertragsfähigkeit für das Plangebiet ist als 
‚gering‘ eingestuft (MEKUN 2025). Bei den 
westlich angrenzenden Flächen wird die Er-
tragsfähigkeit als ‚hoch‘, nördlich als ‚mittel‘ 
eingestuft. 

- Durch Überbauung und Nutzungsänderung der 
Fläche steht das Plangebiet nicht mehr für die 
landwirtschaftliche Nutzung zur Verfügung. 
Wegen der geringen Ertragsfähigkeit ist dies 
keine erhebliche Beeinträchtigung. 

- 

Gesamteinschätzung Es ist davon auszugehen, dass es durch das Vorhaben es zu erheblichen, dauerhaften Beeinträchti-
gungen kommt. Weiterhin ist es durch die Aufgrabungen der Altbohrungen bereits zu einer Verun-
reinigung des Bodens gekommen. Es sind Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung zu beach-
ten (vgl. Kapitel 3.1.2). 

+ 

  
Legende: 
* = Beschreibung des Bestandes (Basisszenario) 
** = Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
*** = Bewertung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
  + = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als erheblich einzustufen, es sind Maßnahmen zu beachten (siehe Kapitel 3.2.2) 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, es sind keine Maßnahmen zu beachten 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, positive Auswirkungen sind zu erwarten. Es sind keine Maßnah-

men zu beachten.  
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2.1.3 Schutzgut Wasser 

Indikator Beschreibung Bestand* Auswirkungen** Bewertung*** 
Niederschlagswas-
ser 

- Versickerung des Niederschlagswassers erfolgt 
über die Grünlandfläche und den Randbereich 

- Es ist davon auszugehen, dass es durch die Ver-
siegelung zu einer Verringerung der Versicke-
rungs- und Verdunstungsanteile kommt 

- Die Entsorgung des auf den Oberflächen anfal-
lenden Regenwassers wird auf B-Plan-Ebene 
geregelt 

+ 

Grundwasserstand / 
Grundwasserneubil-
dung 

- Grundwasser auf der nördlichen Hälfte des Plange-
bietes zeitweilig an der Oberfläche, südlich zeitwei-
lig oberhalb 8dm unter Flur und tiefer 2m unter Flur 
(MEKUN 2025) 

- Im Zuge der Umsetzung des Vorhabens kommt 
es zu zusätzlichen Versiegelungen, hierdurch 
kommt es möglicherweise zu einer Beeinflus-
sung des Grundwasserstandes.  

+ 

Trinkwasserschutz-
gebiet 

- Das Plangebiet liegt nicht in einem Trinkwasser-
schutzgebiet 

-  
- 

natürliche Oberflä-
chengewässer 

- Keine Oberflächengewässer im Plangebiet, ledig-
lich ein kleines, trockenfallendes Gewässer (ca. 525 
m entfernt), befindet sich im näheren Umfeld des 
Plangebietes 

- 

- 

anthropogene 
Oberflächengewäs-
ser 

- unmittelbar nördlich angrenzend an das Plangebiet 
verläuft ein periodisch wasserführender Graben, 
entlang der östlich angrenzenden Straße Alte Gärt-
nerei verlaufen drei miteinander verbundene Versi-
ckerungsbecken 

- Schadstoffeinträge oder Verunreinigungen 
können prinzipiell bei Unfällen (Baumaschinen) 
oder durch die vorhandenen Ölbohrungen 
(siehe 2.1.2) induziert werden 

+ 

Überflutungsgefähr-
dung 

- Plangebiet liegt angrenzend an Hochwasserrisiko-
gebiet Sturmflutgefährdeter Niederungen durch 
die Nähe zur Nordsee 

-  
- 

Gesamteinschät-
zung 

Durch geplante Vorhaben kann auf dieser Planungsebene eine erhebliche Beeinträchtigung des Schutz-
gutes Wasser nicht ausgeschlossen werden. Es sind Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung zu 

+ 
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beachten (vgl. Kapitel 3.2.3) 
  
Legende: 
* = Beschreibung des Bestandes (Basisszenario) 
** = Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
*** = Bewertung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
  + = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als erheblich einzustufen, es sind Maßnahmen zu beachten (siehe Kapitel 3.2.3) 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, es sind keine Maßnahmen zu beachten 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, positive Auswirkungen sind zu erwarten. Es sind keine Maßnah-

men zu beachten. 
 

2.1.4 Schutzgut Klima und Luft 

Indikator Beschreibung Bestand* Auswirkungen** Bewertung*** 
Lokalklima - In SH generell maritim geprägt mit vorherr-

schenden Westwinden, milden Wintern und 
mäßig warmen Sommern 

- ca. 11 km Entfernung zur Nordsee  

- keine Auswirkungen zu erwarten 

- 

Mikroklima - insbesondere im Windschatten des westlichen 
Knicks und der Gehölzreihe südlich kann die 
Temperatur etwas höher sein. Die Vegetations-
bedeckung sorgt mit dem Verdunstungspro-
zess für Abkühlung. 

- Generell verändern Gebäude die Beschat-
tungs-/und Belichtungsverhältnisse und führen 
somit zu einer veränderten -niedrigeren- Al-
bedo auf der Fläche: Durch die Versiegelung 
kommt es zu einer Veränderung der Luftfeuch-
tigkeit und Temperatur infolge des erhöhten 
Wärmespeichervermögen und Strahlungsrefle-
xion von Asphalt und Bausubstanz. Dazu kom-
men eine geringere Abkühlung durch Verduns-
tungsprozesse aufgrund der Reduzierung der 
Vegetationsdecke und Ableitung des 

- 
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Niederschlagswassers. 

Windexposition - wegen der Lage am Rand des Siedlungsraums 
und der Knicks im Randbereich ist die Windex-
ponierung als nicht besonders hoch einzu-
schätzen 

- durch die Bebauung der Fläche entsteht eine 
windbrechende Wirkung 

- 

Sonnenexposition - Freifläche mit Verschattungen durch Knick und 
Gehölze an den Rändern 

- durch die Bebauung kommt es zu verändertem 
Schattenwurf 

- 

Frischluft- und Kaltluft-
entstehung 

- nur schwach wirksam im Bereich der Grünflä-
che und im Bereich der Gehölze 

- durch Überbauung der Grünfläche kann es zu 
einer geringfügigen Verschlechterung der 
Frischluft- und Kaltluftentstehung kommen 

- 

Entstehung von Luft-
emissionen 

- bisher nicht gegeben - Es ist von einer zusätzlichen Verkehrsbelastung 
auszugehen, insbesondere durch die vorgese-
henen Stellplatzanlagen im Bereich des Einzel-
handels, den zugehörigen Lieferverkehr sowie 
durch die künftigen Bewohner und Nutzer der 
gemischten Bauflächen 

- Partikelemissionen aus anthropogen verur-
sachten Verbrennungsprozessen  

- 

Bedeutung für den Kli-
maschutz 

- keine besondere Bedeutung - die benötigte Energie für Bauvorhaben ist ge-
nerell als hoch zu bewerten, allerdings besteht 
für dieses Vorhaben kein besonders erhöhter 
Energiebedarf 

- 

Gesamteinschätzung Es sind keine vorhabenbedingten erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft zu 
erwarten. 

- 

  
Legende: 
* = Beschreibung des Bestandes (Basisszenario) 
** = Prognose der baubedingten, anlagebedingten und betriebsbedingten Auswirkungen des Vorhabens in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
*** = Bewertung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
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  + = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als erheblich einzustufen, es sind Maßnahmen zu beachten (siehe Kapitel 3.2.4) 
  - = Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, positive Auswirkungen sind zu erwarten. Es sind keine Maßnah-

men zu beachten. 
 

2.1.5 Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften 

2.1.5.1 Flora 

Indikator Beschreibung Bestand* Auswirkungen** Bewertung*** 
Vegetation - Grünlandfläche: Auf den feuchten Bereichen 

der Wiese wurden folgende Pflanzenarten re-
gistriert: Alopecurus geniculatus, Alope-
curus pratensis, Anthoxanthum odora-
tum, Cardamine amara, Carda-
mine palustre, Carex sp., Eleocharis sp., Ga-
lium palustre, Juncus conglomera-
tus, Juncus effusus, Persicaria lapathifolia, Ra-
nunculus flammula, Ranunculus 
repens, Rumex acetosa.  

- Gehölze/ Knick am Rand des Plangebietes: Als 
Pflanzenarten der Gehölze wurden fol-
gende Arten registriert: Populus tremula, 
Crataegus monogyna, Sambucus nigra, Co-
rylus avellana, Lonicera caprifolium, Rubus 
fruticosus, Fagus sylvatica, Hedera helix, 
Ilex aquifolium, Quercus robur, Carpinus betu-
lus, Rosa sp., Alnus glutinosa, 
Prunus sp., Fraxinus excelsior, Salix sp.   

- Grünland wird entfernt / überbaut  
- Auf dieser Planungsebene kann eine Beein-

trächtigung der Gehölzflächen nicht 
ausgeschlossen werden  
 

+ 
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Wald - nicht vorhanden -  - 

Einzelbäume, Überhäl-
ter, Baumgruppen 

- Knick bestehend aus Hasel, Erle, Brombeere, 
Weide, Hainbuche und Schwarzdorn westlich 
im Plangebiet  

- Hecke mit Holunder, Erle, Walnuss, Brom-
beere und Hasel südlich im Plangebiet 

- Gehölzgruppe aus 18 Schwarzerlen südlich im 
Plangebiet 

- Gehölzgruppe aus 8 Weiden südlich im Plan-
gebiet 

- Straßenbegleitgrün mit Stieleiche am nördli-
chen Rand des Plangebietes 

- Grabenschilf im Graben entlang der nördli-
chen Grenze des Plangebietes 

- zwei Stieleichen (davon eine mit Höhlenpoten-
zial), zwei Schwarzerlen und zwei Weiden ent-
lang der südlichen Grenze des Plangebietes 

- ein Bergahorn mit abgeplatzter Rinde, sowie 6 
Stieleichen, davon eine mit Rissen und Tot-
holz, entlang der westlichen Grenze des Plan-
gebietes 

- 3 Stieleichen ohne besondere ökologische Be-
deutung (Höhlungen, Spalten etc.) am nördli-
chen Rand des Plangebietes  

- Auf dieser Planungsebene kann eine Beein-
trächtigung der Gehölzflächen nicht ausge-
schlossen werden  

- generell können im Zuge der Baumaßnahmen 
Bäume beschädigt werden  

 

- 

andere Gehölze -  - - 

Pflanzenarten des An-
hangs IV der FFH-

- nicht vorhanden -  
- 
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Richtlinie 

Vorkommen Pflanzenar-
ten Rote Liste SH  
(Romahn, K. et al., 2021) 
und Rote Liste D  
(Metzing, D. et al., 2018, 
Stand 2021) 

- keine Rote-Liste Arten vorhanden  -  

- 

geschützte Biotoptypen 
gemäß Landesbiotopty-
penkartierung  

Erfassung im Jahr 2021 (LfU) 
Knick (HW) an der westlichen Seite des Plange-
biets 
 

- Auf dieser Planungsebene kann eine 
Beeinträchtigung der geschützten 
Biotoptypen nicht ausgeschlossen werden 

+ 

Biotoptypen 
(Erfassung 2025 durch Pla-
nungsbüro ALSE → siehe An-
hang für Bestandskarte) 

HWy (Typischer Knick) 
Biotopschutz gem. § 30 (2) Nr. 2 BNatSchG 
i.V.m. § 21 (1) Nr. 4 LNatSchG (BiotopV (1) Nr. 
10) 

- Auf dieser Planungsebene kann eine Beein-
trächtigung der Gehölzflächen nicht ausge-
schlossen werden + 

FGt (Graben ohne regelmäßige Wasserführung) 
Graben mit Schilf-, Rohrkolben, Teichsimsen-
Röhricht (NRs) und Begleitgrün (SVh) angren-
zend an die nördliche Seite des Plangebiets; 
Kriterien für Schutzstatus sind nicht erfüllt 

- wird von der Planung nicht beeinträchtigt 

- 

GYf (Artenarmes bis mäßig artenreiches Feucht-
grünland) 
nahezu im gesamten Plangebiet, 
auf der nördlichen Seite mit Grüppen (FGg) 

- wird bebaut 
 

- 

HRy (Baumreihe aus heimischen Laubbäumen) 
Baumreihe an der südlichen Seite des Plange-
biets 

- Auf dieser Planungsebene kann eine 
Beeinträchtigung der Gehölzflächen nicht 
ausgeschlossen werden 

- 

SVg (Verkehrsflächenbegleitgrün mit - Auf dieser Planungsebene kann eine  
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Gebüschen) 
Gebüsch an der südlichen Seite des Plangebiets 

Beeinträchtigung der Gehölzflächen nicht 
ausgeschlossen werden  

Gesamteinschätzung Durch geplante Vorhaben kann auf dieser Planungsebene eine erhebliche Beeinträchtigung des 
Schutzgutes Arten und Lebensgemeinschaften (hier Flora) nicht ausgeschlossen werden. Es sind 
Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung zu beachten. 

+ 

  
Legende: 
* = Beschreibung des Bestandes (Basisszenario) 
** = Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
*** = Bewertung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
  + = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als erheblich einzustufen, es sind Maßnahmen zu beachten (siehe Kapitel 3.2.5) 
  - = =Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, positive Auswirkungen sind zu erwarten. Es sind keine Maß-

nahmen zu beachten. 
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2.1.5.2 Fauna 

Indikator Beschreibung Bestand* Auswirkungen** Bewertung*** 
Säugetierarten des An-

hangs IV der FFH-Richtli-

nie 
(4 Erfassungen über mind. 2 
Nächte mittels stationärer Er-
fassungsgeräte + 3 Erfassun-
gen zur Flugroutensichtüber-
prüfung durch ALSE GmbH im 
Frühjahr/Sommer 2025) 

- Lage außerhalb des bekannten Verbreitungs-
gebietes von Schweinswal, Biber, Haselmaus, 
Waldbirkenmaus 

- Für den Wolf ist das Plangebiet ist zu kleinräu-
mig und zu nah an menschlichen Siedlungs-
strukturen, als dass es als Revier geeignet 
wäre. 
Fledermäuse: 

- Nachweis von 4 mindestens Fledermausarten 
und einer weiteren Artgruppe  

- keine Quartierstrukturen im Wirkbereich des 
Vorhabens vorhanden, die eine Eignung als 
Wochenstuben- und / oder Winterquartier auf-
weisen 

- Riss in Baum Nr. 8 und abgeplatzte Rinde von 
Baum Nr. 7 können jedoch als Tagesversteck 
genutzt werden 

- keine bedeutende Flugroute entlang des 
westlichen Knicks sowie der südlichen Gehölz-
strukturen 

- kein essentielles Jagdgebiet innerhalb des 
Vorhabengebietes, welches für den Erhalt der 
lokalen Population erforderlich wäre 

 
 
 
 
 
 
 
 
- Auf dieser Planungsebene kann eine Beein-

trächtigung der Gehölzflächen nicht ausge-
schlossen werden 

+ 

andere Säugetierarten - Es sind keine Artvorkommen im Plangebiet 
bekannt, allerdings wurden während der Bio-
topkartierung Hasen und Wildkaninchen auf 

- Durch die Bebauung und teilweise Versiege-
lung der Fläche geht Grünland als möglicher 
Lebensraum verloren. 

+ 
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der Fläche beobachtet und es ist davon auszu-
gehen, dass allgemein verbreitete Arten wie 
beispielsweise viele Kleinsäuger oder Rehe 
sporadisch vorkommen können. 

- Gemäß Datenabfrage LfU liegen im Umkreis 
von 3 km Nachweise für folgende Arten vor: 
Maulwurf (Talpa europaea), Fischotter (Lutra 
lutra), Bisam (Ondatra zibethicus), Waldiltis 
(Mustela lutreola), Braunbrustigel (Spilogale 
gracilis), Mausohrfledermaus (Myotis myotis) 
und Schermaus (Arvicola terrestris) (2017-
2024)  

Amphibienarten des An-
hangs IV der FFH-Richtli-
nie (erweiterte Potentialein-
schätzung auf Basis einer Be-
gehung in 2025 mit Analyse 
der Habitatstrukturen im 
1.000 m – Umkreis) 

- Potenzielles Vorkommen von Kammmolch und 
Moorfrosch innerhalb des vorhabenbedingten 
Wirkbereiches 

- Innerhalb des Vorhabengebietes weisen die in 
den Randbereichen gelegenen Gehölzstruktu-
ren eine Eignung als Winterquartier auf 

- Die Gehölzrandbereiche sowie das Grünland 
eignen sich außerdem als Sommerlebensraum 

- Innerhalb des Vorhabengebietes sind keine 
potenziellen Laichgewässer vorhanden 

- In der unmittelbaren Umgebung weisen meh-
rere Gewässer eine potenzielle Eignung auf, 
eine Wanderbeziehung ist insbesondere in 
Ost-West-Richtung und eingeschränkt in Ost-
Nord-West-Richtung durch das Vorhabenge-
biet nicht auszuschließen.  

- Grünland als Lebensraum entfällt 
 
 
- Auf dieser Planungsebene kann eine Beein-

trächtigung im Bereich der Gehölzflächen 
nicht ausgeschlossen werden  

- weiterhin kann eine Tötung von Individuen im 
Zuge der Baufeldräumung, der Bauarbeiten 
nicht ausgeschlossen werden 

- eine anlagebedingte Fallenwirkung von bauli-
chen Strukturen kann nicht ausgeschlossen 
werden 

+ 

andere Amphibienarten - Während der ornithologischen Kartierungen - Es besteht das Risiko der Tötung einzelner + 
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wurde ein Grasfrosch tot auf dem Weg zum 
Sportplatz südlich des Vorhabengebietes ge-
funden 

- Gemäß Datenabfrage LfU liegen im Umkreis 
von 3 km Nachweise für folgende Arten vor: 
Erdkröte (Bufo bufo), Grünfrosch (Pelophy-
lax sp.), Grasfrosch (Rana temporaria) und 
Teichfrosch (Pelophylax esculentus) (2019-
2024) 

Individuen durch Überfahren oder Zerquet-
schen während der Bauarbeiten. Baugruben 
können eine Fallenwirkung ausüben. 

 

Reptilienarten des An-
hangs IV der FFH-Richtli-
nie 

- kein geeigneter Lebensraum vorhanden  
- 

andere Reptilienarten - Vorkommen in den Randstrukturen von bei-
spielsweise Ringelnatter (Natrix natrix) oder 
Waldeidechse sind (Zootoca vivipara) nicht 
nachgewiesen, aber möglich. 

- Lebensraum in den Randstrukturen bleibt er-
halten 

- 

Fischarten es Anhangs IV 
der FFH-Richtlinie 

- kein geeigneter Lebensraum vorhanden -  
- 

andere Fischarten - kein geeigneter Lebensraum vorhanden  -  - 
Insektenarten des An-
hangs IV der FFH-Richtli-
nie 

- kein geeigneter Lebensraum vorhanden, be-
kannte Vorkommen der grünen Mosaikjungfer 
in einer Entfernung von 1,8 km zum Vorhaben-
gebiet (Datenabfrage LfU, Erfassungsjahr 
2024) 

-  

- 

andere Insektenarten - Das Grünland bietet generell Lebensraum für 
verschiedene Insektenarten 

- Gemäß Datenabfrage LfU liegen im Umkreis 
von 3 km Nachweise für 7 verschiedene Heu-
schreckenarten vor (2016-2023) sowie zwei für 

- Der Lebensraum entfällt größtenteils durch 
die Versiegelung, bleibt in den Randgebieten 
jedoch erhalten und ggf. zukünftig durch 
strukturreiche Gartenflächen im Baugebiet er-
gänzt 

- 
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die Gruppe der Stechimmen (Rote Mauer-
biene (Osmia bicornis), Europäische Hornisse 
(Vespa crabro), 2023-2025) und eine Libelle 
(Herbst Mosaikjungfer (Aeshna mixta), 2024) 

Weichtierarten des An-
hangs IV der FFH-Richtli-
nie 

- kein geeigneter Lebensraum vorhanden -  
- 

andere Weichtierarten - es ist mit allgemein verbreiteten Schnecken, 
wie bspw. Landschnecken in den Randstruktu-
ren zu rechnen. 

- Lebensraum bleibt zumindest in den Rand-
strukturen erhalten. - 

Brutvögel 
(8 Erfassungen durch ALSE 
GmbH im Frühjahr/Sommer 
2025) 

- Nachweis von 17 Vogelarten inkl. des Stars (RL 
D Kategorie 3, RL SH V) der Gilden Bodenbrü-
ter, bodennah brütende Vögel der Gras- und 
Staudenfluren, Gehölzfreibrüter, Gehölzhöh-
lenbrüter, Nischenbrüter sowie Brutvögel 
menschlicher Bauten 

- alle festgestellten Reviere liegen innerhalb des 
vorhabenbedingten Wirkbereichs und kon-
zentrieren sich ausschließlich auf die Gehölz-
strukturen im Randbereich des Vorhabenge-
biets sowie auf angrenzende Siedlungsgebiete 

- - Auf dieser Planungsebene kann eine Beein-
trächtigung der Gehölzflächen und einer da-
mit verbundenen Tötung nicht ausgeschlossen 
werden 

- Tötung im Zuge der Bauarbeiten durch Über-
fahren oder Zerquetschen 

- Tötung von Individuen in ihren unbeweglichen 
Entwicklungsformen durch Störwirkung (akus-
tische und optische Reize), die zur Aufgabe 
der Brut führen. Dies betrifft alle Gilden 

- Störung durch Lichtemissionen, die zu einer 
Veränderung des Aktivitätsrhythmus, Flucht, 
Meidereaktionen, erhöhtem Prädationsdruck 
(Licht macht Vögel für Fressfeinde besser 
sichtbar) sowie zu einer Verknappung und 
räumlichen Verschiebung des veränderten 
Nahrungsangebot führen kann („Staubsauger-
effekt“) und folglich zu einer Verschlechterung 
des lokalen Erhaltungszustandes führen 

+ 
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können 
Gesamteinschätzung Durch geplante Vorhaben kann auf dieser Planungsebene eine erhebliche Beeinträchtigung des 

Schutzgutes Arten und Lebensgemeinschaften (hier Fauna) nicht ausgeschlossen werden. Es sind 
Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung zu beachten. 

+ 

  
Legende: 
* = Beschreibung des Bestandes (Basisszenario) 
** = Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
*** = Bewertung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
  + = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als erheblich einzustufen, es sind Maßnahmen zu beachten (siehe Kapitel 3.2.5) 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, es sind keine Maßnahmen zu beachten 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, positive Auswirkungen sind zu erwarten. Es sind keine Maß-

nahmen zu beachten. 
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2.1.6 Schutzgut Landschaftsbild 

Indikator Beschreibung Bestand* Auswirkungen** Bewertung*** 
Landschaftsbild (Vielfalt, 
Eigenart und Ästhetik 
nach § 1 Abs. 4 
BNatSchG1) 

- Das Plangebiet liegt am Siedlungsrand der Al-
ten Gärtnerei, südlich und östlich liegen Haus-
gärten und Wohnhäuser, westlich grenzen 
landwirtschaftliche Flächen, nördlich die Bun-
desstraße B203 und ein Kreisverkehr an die 
Fläche an. Dahinter befindet sich Gewerbege-
biet 

- das Plangebiet ist von der Alten Gärtnerei und 
der B203 einsehbar 

- Der Siedlungsrand wird um eine weitere Be-
bauung nach Westen verschoben, diese ersetzt 
eine Grünlandfläche. Die Fläche fügt sich in die 
Umgebung ein. 

- 

Landschaftsbildprä-
gende Elemente 

- Knick - Auf dieser Planungsebene kann eine Beein-
trächtigung nicht ausgeschlossen werden 

- 

Einsehbarkeit / Fernwir-
kung 

- von Norden und Osten ist das Plangebiet über 
die angrenzenden Straßen einsehbar 

- durch die vorhandene Eingrünung des Plange-
bietes mit Knick und Gehölzen ist die Einseh-
barkeit von Süden leicht und von Westen stark 
beschränkt 

- optisch wird eine Lücke innerhalb der beste-
henden Bebauung geschlossen 

- 

Relief / Geomorphologi-
sche Formen 

- Lage bei ca. 5,5 – 6,7 m über NHN, Relief ist 
durch geringe Höhenunterschiede gekenn-
zeichnet 

- wird durch Überbauung überprägt, bleibt in 
seinen Grundzügen allerdings erhalten - 

Gesamteinschätzung Das Landschaftsbild hat generell eine Bedeutung für die Erholungswirksamkeit und die Wohnfunk-
tion des betreffenden Raumes. Die vorhabenbedingten Auswirkungen sind hier als nicht erheblich 
einzustufen, da der generelle Charakter sowie die Strukturvielfalt der Landschaft erhalten bleiben. 
Hierdurch wird ein dauerhafter Erhalt vorhandener Strukturen ermöglicht, welcher dem Land-
schaftsbild zugutekommt. 

+ 

 
1 Der Erholungswert der Landschaft, ebenfalls Gegenstand von § 1 Abs. 4 BNatSchG wird in 2.1.7 betrachtet 
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Legende: 
* = Beschreibung des Bestandes (Basisszenario) 
** = Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
*** = Bewertung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
  + = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als erheblich einzustufen, es sind Maßnahmen zu beachten (siehe Kapitel 3.2.6) 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, es sind keine Maßnahmen zu beachten 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, positive Auswirkungen sind zu erwarten. Es sind keine Maßnah-

men zu beachten. 
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Abbildung 14: Blick in Richtung Norden auf den Zaun, 
Einsehbarkeit der Fläche (Foto: Planungsbüro ALSE, 
24.03.2025) 

 
Abbildung 15: Blick in Richtung Süden auf die Hecke 
(SVg) und Gehölze (Hry) mit dahinter liegender Siedlung 
(Foto: Planungsbüro ALSE, 24.03.2025) 

  
Abbildung 16: Blick in Richtung Osten auf die Hecke (SVg) 
und Gehölze (Hry) (Foto: Planungsbüro ALSE, 27.02.2025) 

 
Abbildung 17: Blick in Richtung Nordwesten auf den 
Knick (HWy) (Foto: Planungsbüro ALSE, 27.02.2025) 

 
Abbildung 18: Blick in Richtung Osten auf den Graben 
(FGt) mit Schilf (NRs) und Begleitgrün (SVh) (Foto: 
Planungsbüro ALSE, 27.02.2025) 
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2.1.7 Schutzgut Mensch, einschließlich menschl. Gesundheit 

Indikator Beschreibung Bestand* Auswirkungen** Bewertung*** 
Funktion als Siedlungs-
fläche 

- bisher nicht bebaute Grünlandfläche, deshalb 
nicht gegeben 

- Bei Neubau der Gebäude für das Sondergebiet 
und das Urbane Gebiet entsteht neue Sied-
lungsfläche 

- 

Infrastruktur - bisher nicht gegeben - Es entsteht neue Infrastruktur - 

Aufenthalts-, Erholungs- 
und Freizeitqualität 

- bisher nicht gegeben - durch die Anlage von Gärten und Außenberei-
chen entstehen neue Aufenthalts-, Erholungs- 
und Freizeitflächen 

- 

Lärm - Lärmaufkommen durch die anliegende B203 
und Alte Gärtnerei, gemäß Schallgutachten 
vom 25.02.2025 liegt der Pegel tags und 
nachts teils über den Orientierungswerten, 
hierzu sind Maßnahmen einzuhalten 

- baubedingt kann es zu Lärm kommen 
- das Verkehrsaufkommen, hauptsächlich verur-

sacht durch den geplanten Vollsortimenter, 
führt voraussichtlich tagsüber zu einer Erhö-
hung von Verkehrszahlen und somit auch dem 
ausgehenden Verkehrslärm auf dem Straßen-
verlauf „Alte Gärtnerei“. Prognostizierte Erhö-
hungen des Verkehrslärms fallen jedoch eher 
unmaßgeblich aus 

- 

Staub - bisher nicht gegeben - baubedingt kann es zu leichten Staubentwick-
lungen kommen 

- 

Geruch - bisher nicht gegeben - keine Auswirkungen zu erwarten - 
Licht - bisher nur von angrenzenden Straßen gegeben - es ist davon auszugehen, dass eine Außenbe-

leuchtung installiert wird 
- 

Gesamteinschätzung Es ist mit keinen erheblichen Auswirkungen zu rechnen, daher sind keine Maßnahmen zu beachten. 
Für die Funktion als Siedlungsfläche, Infrastruktur und Aufenthalts-, Erholungs- und Freizeitqualität 
ist mit positiven Auswirkungen zu rechnen. 

- 

  
Legende: 
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* = Beschreibung des Bestandes (Basisszenario) 
** = Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
*** = Bewertung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
  + = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als erheblich einzustufen, es sind Maßnahmen zu beachten (siehe Kapitel 3.2.7) 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, es sind keine Maßnahmen zu beachten 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, positive Auswirkungen sind zu erwarten. Es sind keine Maßnah-

men zu beachten. 
 

2.1.8 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

Indikator Beschreibung Bestand* Auswirkungen** Bewertung*** 
Naturdenkmale -  -  - 

Baudenkmale -  -  - 

Archäologische Denk-
male 

- gemäß Stellungnahme der Oberen Denkmal-
schutzbehörde vom 23.06.2025 handelt es 
sich um eine Stelle, von der bekannt ist oder 
den Umständen nach zu vermuten ist, dass 
sich dort Kulturdenkmale befinden. 

- aufgrund der mit dem Vorhaben verbundenen 
Erdbauarbeiten kann ein Eingriff in ein archäo-
logisches Denkmal nicht ausgeschlossen wer-
den. 

+ 

Gründenkmale -  -  - 

Archäologische Interes-
sengebiete 

- Lage außerhalb archäologischer Interessenge-
biete 

-  
- 

UNESCO Welterbestät-
ten / Pufferzone 

-  -  
- 

Grabungsschutzgebiete -  -  - 
Gesamteinschätzung Es ist mit keinen erheblichen Auswirkungen zu rechnen und daher keine Maßnahmen zu beachten. + 
  
Legende: 
* = Beschreibung des Bestandes (Basisszenario) 
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** = Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung in Bezug auf den jeweiligen Indikator 
*** = Bewertung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
  + = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als erheblich einzustufen, es sind Maßnahmen zu beachten (siehe Kapitel 3.2.7) 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, es sind keine Maßnahmen zu beachten 
  - = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, positive Auswirkungen sind zu erwarten. Es sind keine Maßnah-

men zu beachten. 
 

2.1.9 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

Es sind keine erheblichen Wechselwirkungen zu erwarten, die über die schutzgutbezogene Beurteilung hinausgehen. 

Grundsätzlich stehen die einzelnen Schutzgüter in vielfältigen Wechselbeziehungen zu- und miteinander. Sie stellen untereinander ein komplexes 

Wirkungsgefüge dar und ergänzen sich gegenseitig. Die Wechselwirkungen werden nicht als eigenständiges Schutzgut betrachtet.  

Eine Verstärkung der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ verstärkende Wechselwirkungen ist im vorliegenden Plangebiet nicht 

zu erwarten. 

2.1.10 Zusammenfassende Prognose der zu erwartenden Umweltauswirkungen  

Schutzgut Zusammengefasste Umweltauswirkungen Bewertung der Erheblichkeit 

Fläche dauerhafte Inanspruchnahme und Versiegelung  + 

Boden Versiegelung, Abgrabungen und Beeinträchtigung der Filter- und Pufferfunk-
tion, Verunreinigung mit Öl durch Altbohrungen 

+ 

Wasser Verringerung der Verdunstungs- und Versickerungsanteile sowie potenzielle 
baubedingte Schadstoffeinträge oder Verunreinigung von Oberflächenwasser.  

+ 

Klima und Luft Keine erheblichen Veränderungen zu erwarten. - 

Arten und Lebensgemeinschaften Entwidmung des westlichen Knicks sowie Entfernung auf 9,50 m. Auswirkungen 
auf europäische Brutvögel, Fledermäuse und Amphibien sind möglich  

+ 
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Landschaftsbild Das geplante Baugebiet gliedert sich an bereits anthropogen geprägte Ge-
biete an. Ein dauerhafter Erhalt vorhandener Gehölz-Strukturen ist festgesetzt, 
sodass sich das Landschaftsbild nicht erheblich verändert. 

- 

Mensch, einschl. Gesundheit Die Fläche bietet nach der Entwicklung neue Räume für eine vielfältige 
menschliche Nutzung.  

- 

Kultur- und Sachgüter - - 

Wechselwirkungen - - 
 

+ = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als erheblich einzustufen. 
- = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen. 
- = die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich einzustufen, es sind überwiegend positive Auswirkungen zu erwarten. 

 

Die Bestandsaufnahme der Schutzgüter und ihre Bewertung in Hinblick auf die vorhabenbedingten Umweltauswirkungen hat ergeben, dass vor 

allem die Schutzgüter Fläche, Boden, Wasser sowie Arten und Lebensgemeinschaften von dem Vorhaben erheblich beeinträchtigt werden und 

Maßnahmen zu beachten sind (vgl. Kap. 3). 
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2.2 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei 
Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens würde die bisherige Nutzung der Fläche als Grünland 

mit intakten Knickstrukturen und Bodendecke bestehen bleiben.  

3. Beachtung der Eingriffsregelung 

3.1 Beschreibung von Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung, Aus-
gleich und zum Ersatz 

Die Änderung des Flächennutzungsplans stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft dar. 

Gemäß § 15 Abs. 1 BNatSchG ist der Verursacher verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigun-

gen zu unterlassen. Vermeidbar sind Beeinträchtigungen, wenn zumutbare Alternativen den 

Zweck am gleichen Ort ohne oder mit geringeren Auswirkungen erreichen. Ein vollständiger 

Verzicht auf das Vorhaben gilt nicht als Vermeidung. 

Nach Abs. 2 sind unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Ausgleichs- oder Ersatzmaßnah-

men auszugleichen. 

Da der vorbereitende Flächennutzungsplan keine Detailplanungen (z. B. Baufelder, Erschlie-

ßung, Grünflächen) vorsieht, erfolgt die detaillierte Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung erst in 

den nachfolgenden Bauleitplanungen oder den vorhabenbezogenen Genehmigungsverfah-

ren. 

Auch ohne detaillierte Eingriffsermittlung gelten jedoch Grundsätze und Maßstäbe zur Ver-

meidung/Minimierung negativer Umweltauswirkungen, die im Interesse einheitlicher Beur-

teilung anzuwenden sind. Diese werden nachfolgend in den Kapiteln zu den Schutzgütern 

dargestellt. Die korrekte Umsetzung obliegt der Gemeinde bzw. dem Vorhabenträger bei 

den vorhabenbezogenen Genehmigungen. 

3.1.1 Schutzgut Fläche 

Ausgangssituation: 

Durch das geplante Vorhaben wird bisher unbebaute landwirtschaftliche Fläche (Grünland) 
überbaut. Diese steht Natur und Landschaft langfristig nicht mehr zur Verfügung. Der Ein-
griff in das Schutzgut Fläche ist insgesamt als erheblich zu bewerten.  

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen: 
1. Versiegelungen sind auf das unbedingt erforderliche Maß zu reduzieren. Statt einer Voll-

versiegelung ist wo fachlich möglich und sinnvoll eine Teilversiegelung zu wählen (z.B. 
im Bereich von Stellplätzen und Zufahrten) 
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3.1.2 Schutzgut Boden 

Ausgangssituation: 

Es ist davon auszugehen, dass es durch das Vorhaben es zu erheblichen, dauerhaften Be-
einträchtigungen durch Abgrabungen oder Aufschüttungen sowie durch Versiegelungen 
kommt.  

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen: 

1. Abgrabungen und Aufschüttungen sind generell auf das unbedingt erforderliche Maß 
zu reduzieren. 

2. Abgetragener Boden ist möglichst im Plangebiet wieder einzubauen. 
3. Zugeführter Boden muss frei von Schadstoffen und unerwünschten Problempflanzen 

sein (z.B. Japanischer Staudenknöterich Reynoutria japonica, Kartoffelrose Rosa rugosa)  
4. Oberboden ist getrennt vom Unterboden abzutragen, zu lagern und anschließend wie-

der fachgerecht einzubauen. 
5. Der durch die Altbohrungen verunreinigte Boden ist fachgerecht zu sanieren. 
 

→ weitergehende Hinweise zum fachgerechten Umgang mit Bodenmaterial sowie zum 
baubegleitenden Bodenschutz siehe insbesondere DIN 19731, DIN 19639, DIN 18915 
und 18300 

3.1.3 Schutzgut Wasser 

Ausgangssituation: 

Es kann betriebsbedingt durch Unfälle zu einer Verunreinigung von Oberflächenwasser 
kommen. Außerdem kommt es durch die Versiegelung zu einer Verringerung der Versi-
ckerungs- und Verdunstungsanteile. 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen: 

1. Es ist ein Notfallkonzept für baubedingte Unfälle zu erstellen, um sicherzugehen, dass 
erforderliche Maßnahmen zur Vermeidung eines Umweltschadens getroffen werden. 

2. Pflasterungen sind mit möglichst breiten Sickerfugen zu versehen. 
3. Durch Anpflanzungen auf den Grundstücken kann die Verdunstungsrate erhöht werden. 

3.1.4 Schutzgut Klima und Luft 

Ausgangssituation: 

Es sind keine vorhabenbedingten erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und 
Luft zu erwarten. 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen: 

- 
 

3.1.5 Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften 

Ausgangssituation: 

Auf dieser Planungsebene kann eine Beeinträchtigung nicht ausgeschlossen werden.  
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Gemäß Artenschutzfachbeitrag können für Fledermäuse und die Artengruppen Amphibien 

und europäische Vogelarten Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG nicht ausgeschlos-

sen werden. Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände sind daher die ar-

tenschutzrechtlichen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen des Fachbeitrages Arten-

schutz einzuhalten (siehe Details im Artenschutzbericht von ALSE GmbH 2026). 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen: 

 

Maßnahmen Fledermäuse 
1. Sollten die Bäume Nr. 7 und 8 entnommen werden müssen, können diese innerhalb 

der Frostphase vom 01. Dezember bis zum letzten Tag des Februars, ohne vorherige 
Kontrolle auf Fledermausbesatz durch eine Umweltbaubegleitung (UBB), gefällt wer-
den. Ist eine Fällung außerhalb dieses Zeitraums notwendig, muss mittels einer näheren 
Untersuchung durch eine UBB die Abwesenheit von Fledermäusen bestätigt werden. 
Alternativ können die Fledermäuse durch die UBB schonend und innerhalb des räumli-
chen Zusammenhangs umgesiedelt werden. 

 

Maßnahmen Amphibien 
1. Um eine Tötung von Amphibien zu verhindern, ist die Bauphase, inkl. bauvorbereitende 

Maßnahmen außerhalb der artspezifischen Wanderzeiten zwischen Anfang November 
und Ende Januar durchzuführen. Sollte dieses Bauzeitenfenster nicht eingehalten wer-
den können, ist ein Einwandern von Individuen mit der Aufstellung eines Amphibien-
schutzzaunes zu verhindern (Details zum Aufbauzeitpunkt sowie dem Verlauf und der 
Ausgestaltung sind dem Kapitel 6.2 des Artenschutzfachbeitrages zu entnehmen). 

2. Bei Bauaktivität ist zu Gehölzstrukturen und Gewässern stets ein Abstand von mind. 
3 m einzuhalten. Dies gilt ebenso für die Lagerung von Baumaterialien oder das Ab-
stellen von Fahrzeugen. Die Einhaltung ist durch eine Umweltbaubegleitung regelmä-
ßig zu prüfen. 

3. Ein Befahren des Knickwalls ist im Zuge eines Knickrückschnitts (zwischen dem 01. Ok-
tober und dem letzten Tag des Monats Februar) zu unterlassen. Ein Rückbau des Knick-
walls ist nur nach der Frühjahreswanderung, während der Laichperiode, zwischen An-
fang und Ende April, zulässig. 

4. Um eine Fallenwirkung baulicher Strukturen (z.B. Wasserstellen ohne Ausstiegsmög-
lichkeit, Straßenablaufgitter, Kanalschächte) zu vermeiden, sind diese mit geeigneten 
Ausstiegshilfen zu versehen. Regenrückhaltestrukturen sind mit flachen Uferböschun-
gen und/oder Ausstiegshilfen auszustatten, um eine Fallenwirkung für Amphibien und 
andere Kleintiere zu vermeiden. 
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Maßnahmen Brutvögel 
1. Ein Rückschnitt von Gehölzen und gehölzbegleitenden Säumen (inklusive Brom-bee-

ren) ist nur vom 01. Oktober bis Ende Februar (außerhalb der Brutzeiten) gestattet. 
Unter Berücksichtigung der Maßnahme zur Vermeidung des Tötungsverbotes von Am-
phibien (siehe Kapitel 6.2 des Artenschutzfachbeitrages) ist ein Befahren des Knickwalls 
im Zuge eines Rückschnitts zu unterlassen. Ein Rückbau des Knickwalls ist nur zwischen 
Anfang und Ende April zulässig. 

2. Generell ist bei Bauaktivität zu Gehölz- und Gewässerstrukturen stets ein Abstand von 
mind. 3 m einzuhalten. Dies gilt ebenso für die Lagerung von Baumaterialien oder das 
Abstellen von Fahrzeugen. Die Einhaltung ist durch eine Umweltbaubegleitung regel-
mäßig zu prüfen. 

3. Eine direkte Beleuchtung aller Gehölzstrukturen ist unzulässig. Die Straßenleuchten im 
Plangebiet müssen voll abgeschirmt sein und dürfen kein Licht oberhalb der Horizon-
talen abstrahlen. 

 

3.1.6 Schutzgut Landschaftsbild 

Ausgangssituation: 

Das Landschaftsbild hat generell eine Bedeutung für die Erholungswirksamkeit und die 

Wohnfunktion des betreffenden Raumes.  

Die vorhabenbedingten Auswirkungen beinhalten, dass eine Grünlandfläche zu Siedlungs-

bereich umgestaltet wird. Die direkte Umgebung des Plangebiets ist bereits durch Sied-

lungsflächen geformt. Der generelle Charakter der Landschaft bleibt erhalten. 

Die vorhabenbedingten Auswirkungen sind hier als nicht erheblich einzustufen.  

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen: 

nicht erforderlich 
 

3.1.7 Schutzgut Mensch, einschließlich. menschl. Gesundheit 

Ausgangssituation: 

Die vorhabenbedingten Auswirkungen sind als nicht erheblich für das Schutzgut Mensch, 

einschließlich menschlicher Gesundheit einzustufen. 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen: 
- 
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3.1.8 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

Ausgangssituation: 

Es sind vorhabenbedingt Auswirkungen in Bezug auf archäologische Denkmale zu erwar-

ten. 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen: 
- Es sind vorhabenbedingt Auswirkungen in Bezug auf archäologische Denkmale zu erwar-

ten. 

 

4. Methodisches Vorgehen und technische Schwierigkeiten 

Der Umweltbericht wurde auf Basis vorhandener Fachplanungen, Stellungnahmen und Gut-

achten sowie ergänzender Recherchen (z.B. Umweltportal Schleswig-Holstein, der Digital At-

las Nord, Umweltanwendungen vom MEKUN (u.a. Biotopkartierungen des Landes)) erstellt. 

Die Bewertung erfolgte verbal argumentativ. Während der Erarbeitung ist es zu keinen be-

sonderen Schwierigkeiten gekommen. Technische Verfahren wurden bei der Durchführung 

der Umweltprüfung nicht angewandt. 

 

5. Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) 

Gemäß § 4c BauGB obliegt der Gemeinde die Überwachung der erheblichen Umweltauswir-

kungen, die aufgrund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten. Hierdurch sollen insbe-

sondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen frühzeitig ermittelt werden, um in der 

Lage zu sein, geeignete Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. 

Gegenstand der Überwachung ist auch die Durchführung von Darstellungen oder Festset-

zungen nach § 1a Abs. 3 Satz 2 und von Maßnahmen nach § 1a Abs. 3 Satz 4. 

Bei Bedarf hat die Gemeinde Fachgutachter mit der Überwachung zu beauftragen, welcher 

der Gemeinde Bericht zu erstatten hat. Die Umsetzung der Maßnahmen ist immer zu doku-

mentieren und auf Anfrage der zuständigen Genehmigungsbehörde zur Verfügung zu stel-

len. Die Dauer des Monitorings ist jeweils an der Überprüfbarkeit der Einhaltung der Maß-

nahmen auszurichten. Hierbei ist stets die Verhältnismäßigkeit zu wahren. 

Generell wird ein begleitendes Naturschutz-Monitoring zur Überprüfung der Entwicklung 

von Flora und Fauna empfohlen. 

Außerdem sind die Fachbehörden auch nach Abschluss des Bauleitverfahrens verpflichtet, 

die Gemeinde über ihnen vorliegende Erkenntnisse hinsichtlich erheblicher, unvorhergese-

hener nachteiliger Umweltauswirkungen zu unterrichten (vgl. § 4 Abs. 3 BauGB). 
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Die Details zum Monitoringbedarf sind auf B-Plan Ebene festgelegt. 

Für den ländlich geprägten Ortsteil Hägen ist ein flächendeckenderÜberwachungsansatz vor-

gesehen, der den besonders ländlichen Charakter und die naturräumliche Ruhe langfristig 

sichern soll. Monitoring-Schwerpunkte sind insbesondere der Flächenverbrauch für bauliche 

Nutzungen, der Zustand der landwirtschaftlichen Flächen, der Erhalt der Ortsgrünstrukturen 

sowie mögliche Änderungen in der Nutzungsdichte und im Verkehrsaufkommen. Sollten sich 

im Monitoring deutliche Abweichungen vom geplanten Entwicklungspfad zeigen (z.B. uner-

wartet starker Flächenverbrauch, Verlust sensibler Biotopstrukturen oder eine unerwünschte 

Zunahme von Verkehr oder Lärm), hat die Gemeinde zu prüfen, ob ergänzende Schutz- oder 

Steuerungsmaßnahmen erforderlich sind. 

6. Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Die Gemeinde Lohe-Rickelshof beabsichtigt mit der 11. Aufstellung des Flächennutzungs-

plans für das Gebiet „südlich der B 203 (‚Friedrichswerk‘), westlich der Straße ‚Alte Gärtne-

rei‘, nördlich der Wohnbebauung ‚Achtern Knick‘ und östlich des Sportplatzes“ die Schaffung 

der planungsrechtlichen Voraussetzungen für Sonderbauflächen mit der Zweckbestimmung 

„großflächiger Einzelhandel“ und gemischte Bauflächen zu schaffen.  

Mögliche erhebliche Beeinträchtigungen, die durch die Änderung von einer Nutzung als 

landwirtschaftliche Fläche zu einer Nutzung für gewerbliche Zwecke und als Wohnbaufläche 

entstehen, wurden geprüft und ggf. Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung entwi-

ckelt.  

In Bezug auf die Schutzgüter Fläche, Boden Wasser sowie Arten und Lebensgemeinschaften 

sind erhebliche vorhabenbedingte Auswirkungen zu erwarten, sodass Maßnahmen zur Ver-

meidung und Minimierung beschrieben wurden.  
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